
Wir erklären jedoch, daß die Desertion einiger Leute aus den Spitzen 
unserer Partei auch nicht für einen Augenblick und nicht im geringsten 
die Einheit der Massen, die unserer Partei folgen, erschüttern und also 
auch unsere Partei nicht ins Wanken bringen wird.

Genossen, denkt daran, daß zwei der Deserteure, Kamenew und 
Sinowjew, schon vor dem Aufstand in Petrograd als Deserteure und 
Streikbrecher aufgetreten sind, denn sie haben nicht nur in der ent
scheidenden Sitzung des ZK am 10. Oktober 1917 gegen den Aufstand 
gestimmt, sondern haben auch nach der Beschlußfassung durch das 
ZK vor den Parteifunktionären gegen den Aufstand agitiert. Alle 
wissen, daß die Zeitungen, die Angst haben, sich auf die Seite der 
Arbeiter zu stellen, und die mehr zur Bourgeoisie hinneigen (zum 
Beispiel die „Nowaja Shisn“), damals im Verein mit der gesamten 
bürgerlichen Presse ein Geschrei und Gezeter erhoben über den 
„Zerfall“ unserer Partei, über das „Scheitern des Aufstands“ u. dgl. m. 
Aber das Leben hat die Lügen und Verleumdungen der einen, die 
Zweifel, die Schwankungen und die Feigheit der anderen rasch wider
legt. Der „Sturm“, den man anläßlich der Schritte Kamenews und 
Sinowjews zur Vereitelung des Petrograder Aufstands entfachen 
wollte, erwies sich als Sturm im Wasserglas, und der gewaltige Auf
schwung der Massen, der gewaltige Heroismus von Millionen Arbei
tern, Soldaten und Bauern in Petrograd und Moskau, an der Front, in 
den Schützengräben und in den Dörfern hat die Deserteure mit der
selben Leichtigkeit beiseite geschoben, mit der ein Eisenbahnzug 
Holzspäne beiseite schiebt.

Mögen sich alle Kleinmütigen, alle Schwankenden, alle Zweifelnden, 
alle, die sich von der Bourgeoisie einschüchtern oder vom Geschrei 
ihrer direkten und indirekten Helfershelfer beeinflussen ließen, schä
men. In den Massen der Petrograder, Moskauer und der übrigen Ar
beiter und Soldaten gibt es keine Spur von Schwankungen. Un
erschütterlich und einig, wie ein Mann, schützt unsere Partei die 
Sowjetmacht, wacht sie über die Interessen aller Werktätigen, vor 
allem der Arbeiter und armen Bauern!

Die Meute der bürgerlichen Federfuchser und der Leute, die sich 
von der Bourgeoisie einschüchtern ließen, beschuldigt uns, wir seien 
unnachgiebig, wir seien unversöhnlich, wir wollten die Macht mit 
keiner anderen Partei teilen. Das ist nicht wahr, Genossen! Wir haben 
den linken Sozialrevolutionären angeboten, mit uns die Macht zu teilen, 
und halten dieses Angebot aufrecht. Es ist nicht unsere Schuld, wenn 
sie abgelehnt haben. Wir haben die Verhandlungen auf genommen und 
haben, nachdem der Zweite Sowjetkongreß auseinandergegangen war,
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